
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Südafrika 
LIMPOPO - Jagdabenteuer und Urlaub! 

 

     Die Jagdlodge unseres Outfitters liegt in der „Limpopo Province“ von Südafrika. 
Die Stadt liegt 250 Kilometer nordwestlich vom Flughafen Johannesburg entfernt. 
Thabazimbi und Madikwe genießen weltweit in Jägerkreisen den Ruf als das 
„Jagdmekka von Südafrika“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Sable oder Rappenantilope, eine echt südafrikanische Traumtrophäe!“ 
 
 

 

Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um Originalinformationen des ausländischen 
Veranstalters, die von uns auszugsweise nach bestem Wissen und Gewissen übersetzt wurden. 

 
Überreicht durch Dr. Lechner Profi-Jagdreisen, Rennweg 43, 85435 Erding, Tel. 08122-5044 

Geschäftsführer Alexander Lechner ● E-Mail: info@profijagdreisen.de 
 

 

mailto:info@profijagdreisen.de
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     Der Veranstalter holt Sie persönlich vom Flughafen ab und fährt dann gemeinsam mit 
Ihnen auf die Lodge. Die Fahrt dauert ca. 3 Stunden. 
Die Jagdsafaris unseres Partners spezialisieren sich auf die Jagd aller Antilopenarten, 
Warzenschweine und Flugwild mit einem gesamt Konzessionsgebiet von 30.000 ha. in 
Thabazimbi und 75.000 ha. in Madikwe. Außerdem haben wir die Möglichkeit in einem 
10.000 ha Revier eine sehr gute Büffeljagd anzubieten. Sie jagen auf alte, reife Bullen in der 
39-40 Inch-Klasse. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

I. JAGDZEITEN: 
Februar – November 
Die beste Jagdzeit auf Keiler ist von August – September. 
Jagdsaison auf Flugwild ist von März bis August.  
 
Jagddauer: 
Entweder 12 Tage, davon 10 Jagdtage 
oder 7 Tage, davon 5 Jagdtage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Der Ansitz am Wasser bringt oft Erfolg!“ 

„Nach stundenlanger Fährtenarbeit, sauber erlegt!“ 

„Kapitaler Mähnenlöwe, auf kurze Distanz gestreckt!“ 
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II. JAGDKOSTEN: 
 

Tagessatz Mooivallei Camp (Thabazimbi) 
Basis 1x1  300 € 
Basis 2x1  270 €/Jäger 
Nicht jagende Begleitperson 150 €/Tag 
 

Der An- und Abreisetag wird je als halber Jagdtag berechnet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Abschussgebühren: 
Blesbock      350 € Pavian       100 € 
Blesbock weiß     500 € Berg Riedbock     850 € 
Buschbock (Limpopo) 1.200 € Common Riedbock  1.100 € 
Buschschwein      500 € Roan    5.500 € 
Kronen Duiker      450 € Sable    3.850 € 
Eland    2.600 € Schakal      100 € 
Elefant        auf Anfrage Serval    2.000 € 
Großfl.-Ginsterkatze     400 € Springbock      400 € 
Kleinfl.-Ginsterkatze     450 € Springbock kupfer     950 € 
Giraffe    2.500 € Springbock schwarz     650 € 
Hartebeest   1.100 € Springbock weiß     850 € 
Hippo        auf Anfrage Stachelschwein     250 € 
Honigdachs      400 € Steinböckchen     450 € 
Braune Hyäne   2.000 € Strauß       500 € 
Impala       350 € Streifengnu      800 € 
Kaffernbüffel (38 – 41“)  9.950 € Tsessebe   2.000 € 
Karakal   2.000 € Vaal-Rhebok   1.800 € 
Klipspringer   1.000 € Warzenkeiler (> 30 cm)    500 € 
Krokodil (< 3,5 m)  4.500 € Warzenkeiler (< 30 cm)    400 € 
Kudu (< 135 cm)  2.000 € Warzenschweinbache    300 € 
Kudu (> 135 cm)  2.600 € Wasserbock   1.600 € 
Leopard       auf Anfrage Weißschwanzgnu     800 € 
Löwe        auf Anfrage Zebra       750 € 
Nyala    1.450 € Afrik. Zibetkatze     600 € 
Oryx    1.100 € Lechwe   2.800 € 
Scimintar Oryx  2.500 € 
 
 

- Angeschweißt und trotz Nachsuche nicht gefunden gilt als erlegt! - 

„Braver Kudubulle aus Thabazimbi!“ 
„Nyalabulle vor blauem afrikanischen Himmel!“ 
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Büffel- und Sable-Spezialangebot 
7 Tage Aufenthalt, 5 Jagdtage, inkl. Abschuss eines Büffels und einer Sable = 14.200 € 
 
Roan- und Sable-Spezialangebot 
7 Tage Aufenthalt, 5 Jagdtage, inkl. Abschuss einer Roan und einer Sable = 9.950 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spiralhorn-Spezialangebot 
7 Tage Aufenthalt, 5 Jagdtage, inkl. Abschuss eines Buschbocks, eines Nyalas, eines Kudus 
und eines Elands = 7.900 € 
 
„Die Berge rufen“-Spezialangebot 
8 Tage Aufenthalt, 6 Jagdtage, inkl. Abschuss eine Klipspringers, eines Bergriedbocks und 
eines Vaal-Rehbocks = 5.400 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Büffel-Spezialangebot 
7 Tage Aufenthalt, 5 Jagdtage, inkl. Abschuss von einem Büffel (38“ bis 41“) = 10.350 € 
 
Einsteiger-Spezialangebot 
7 Tage Aufenthalt, 5 Jagdtage, inkl. Abschuss von einem Streifengnu, einem Blesbock, 
einem Warzenkeiler und einem Impala = 3.250 € 
 
In den Spezialangeboten enthalten: 

❖ Unterkunft und 3 Mahlzeiten täglich (inkl. alkoholischer Getränke) 
❖ Erfahrener Berufsjäger mit Geländewagen 
❖ Transport zum Jagdgebiet 

„Alter Dagga Boy im Dornbusch Südafrikas!“ „Berufsjäger mit zufriedenem Jagdgast und Sable!“ 

„Steppenzebra - Nach der Regenzeit im März!“ „Braver Warzenkeiler in afrikanischer Savanne!“ 
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❖ Vorpräparation der Trophäen 
❖ Transport von Trophäen zum Präparator 
❖ Flughafentransfer und Wäscheservice 

 
In den Spezialangeboten nicht enthalten:  

❖ Flug, Präparationskosten, Trophäenversand, Leihwaffe 
 
Flugwildjagd (in der Zeit von März bis August): 
 

 7 Tage, 5 Jagdtage, ab/bis Johannesburg auf Flugwild  2.300 €/Jäger 
 Tauben, Perlhühner, Frankoline und Gänse (mind. 4 Jäger) 

 
In den Tagessätzen enthalten: 

❖ Unterkunft und 3 Mahlzeiten täglich (inkl. alkoholischer Getränke) 
❖ Erfahrener Berufsjäger 
❖ Transport zum Jagdgebiet 
❖ Vorpräparation und Einsalzen der Trophäen 
❖ Transport von Trophäen zum Präparator 
❖ Wäscheservice 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Tagessätzen nicht enthalten: 
❖ Transferkosten Flughafen Johannesburg – Jagdgebiet – und zurück 400 €, kann 

durch mehrere Personen (max. 4 Jäger) geteilt werden 
❖ Flugkosten ab/bis Johannesburg 
❖ Persönliche Ausgaben und Trinkgelder 
❖ Leihwaffe (Büchse) 35 €/Tag inkl. Munition 
❖ Schrotpatronen für die Flugwildjagd 
❖ Präparationskosten der Trophäen und Versandkosten 
 

III. ALLGEMEINES: 
 

A. Waffen/Sonstiges: 
 

1)       Für die Jagd auf Großwild ist in Südafrika ein Mindestkaliber von 9,3 mm 
vorgeschrieben. Sehr zu empfehlen sind die Kaliber .375 H&H Mag. und .458 Win. Mag. 

2)       Für die Jagd auf die anderen Wildarten ist ein mittleres Kaliber, z.B. .30-06, 9,3 x 62, 
.300 Win. Mag., 8x68 S etc. empfehlenswert. 

3)       Geeignete Leihwaffen können gegen eine geringe Gebühr zur Verfügung gestellt 
werden. Die Munition ist im Preis enthalten. Flinten sind allerdings nicht im Camp 
vorhanden. Halbautomaten sind verboten! 

 

„Beim Durchqueren einer Furt in der Regenzeit!“ „Diese Rappenantilope wurde im April erlegt!“ 
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4)       Bei der Waffeneinfuhr in Südafrika ist jetzt die Vorlage des INF3-Formblattes des 
Deutschen Zolls Pflicht. 
Dieses Formblatt / Dauernachweis erhalten Sie bei Ihrem zuständigen Hauptzollamt 
kostenfrei bei persönlicher Antragstellung und Vorzeigen der entsprechenden Waffe. 

5)       Fremdwährung kann in beliebiger Höhe ein- und ausgeführt werden, Deklaration ist 
nicht erforderlich. 

6)       Die Landessprache ist Afrikaans und Englisch, Deutsch wird verschiedentlich 
verstanden/gesprochen. 

7)       Bei Buchung einer Jagdreise nach Südafrika sollten mindestens 5 Jagdtage, besser 
jedoch 7 bis 10 Tage gebucht werden, um die angebotenen Abschussmöglichkeiten 
ausnützen zu können. 

8)       Bei Ihrer Jagdsafari stehen Ihnen erfahrene Berufsjäger mit ihrem gesamten Personal 
zur Verfügung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
9)  ACHTUNG: 
 

     Bitte beachten Sie die Landeseinfuhrgenehmigungen für einige der in Südafrika 
angebotenen Wildarten. Für sämtliches angebotenes Wild stehen CITES-Bescheinigungen 
zur Verfügung. 
 
B.  Reiseformalitäten: 
 

1)       Für die Einreise nach Südafrika ist derzeit kein Visum erforderlich. Der Reisepass 
muss noch mindestens 3 Monate über den beabsichtigten Aufenthalt in Südafrika hinaus 
gültig sein. 

 

2)       Pflichtimpfungen sind derzeit nicht vorgesehen. Malaria-Prophylaxe wird empfohlen 
(Krüger Park). 

 

3)       Die Einfuhr von Jagdwaffen und Munition ist seit dem 1. Juli 2004 etwas aufwändiger 
geworden. Rechnen Sie mit ca. 2 - 3 Stunden „Bearbeitungszeit“, d. h. die 
Übergangszeiten bei Inlandsflügen müssen entsprechend berücksichtigt werden. Die 
Einfuhrgenehmigung erhalten Sie am Flughafen in Johannesburg, oder von Ihrem 
Jagdvermittler. Fragen Sie uns hier nach Einzelheiten. 

 

4)       Lassen Sie Ihre Jagdhaftpflichtversicherung auf die ganze Welt ausdehnen. 
 

5)       Dringend empfehlen wir den Abschluss einer Reiserücktritts- (innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt unserer Buchungsbestätigung!) und Gepäckversicherung; Unterlagen 
erhalten Sie durch Ihren Jagdvermittler Dr. Lechner Profi-Jagdreisen. 

„Tsessebe – Eine seltene Trophäe!“ „Bergmassiv umrandet von dichtem Waldgürtel!“ 
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Ausrüstung: 
     Die meisten Jäger nehmen zuviel an Bekleidung mit. Wir empfehlen folgendes: 
 

1 leichten, breitkrempigen Hut/Schirmmütze, 1 Paar leichte und eingelaufene Pirschstiefel, 
möglichst ohne Profilsohle, 1 Paar Tennisschuhe o. ä., 4 Paar Socken, je 3 leichte  
 

Jagdhemden und Hosen, 1 kurze Hose, 1 Pirschjacke, 1 Jacke, 1 Pullover, 3 Garnituren 
Baumwollunterwäsche, 1 kleine Taschenlampe, Jagdmesser, 1 leichtes Pirschfernglas, 
Film- / Fotoausrüstung. 

 
IV. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 

1)       Bei Anmeldung ist eine Anzahlung in Höhe von 50 % des Tagessatzes und ggf. 
50 % der Rundreisekosten sowie die Vermittlungsgebühr der Firma Dr. Lechner Profi-
Jagdreisen GmbH zu bezahlen. Die Restzahlung ist 60 Tage vor Reiseantritt fällig. 
Die Safari beginnt mit Abholung am Flugplatz Johannesburg und endet mit der 
Rückreise zum Flugplatz Johannesburg oder mit Beginn einer Rundreise. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

2)  Stornogebühren: 
     Für eine verbindlich gebuchte und bestätigte Jagdreise berechnen wir folgende 
Stornogebühren: 
Bis   90 Tage vor Reiseantritt 50 % aus Jagdarrangement 
unter  90 Tage vor Reiseantritt 100 % aus Jagdarrangement 
Generell gilt: Geleistete Anzahlungen werden nicht zurückgezahlt! Wir empfehlen 
daher dringend den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung! 
 
     Sämtliche sonstigen für die bestätigte Buchung angefallenen Kosten (z. B. Visum, 
Flugarrangement) werden bei Stornierung grundsätzlich in Höhe ihres Anfalls 
berechnet. 
 

3)       Die Abschussgebühren sind nach Abschluss der Safari an Ort und Stelle zu 
begleichen in € bar oder mit €-Reiseschecks. 

 
Preis- und Programmänderungen vorbehalten           Stand: 2. Januar 2024 
 
 

Weitere Informationen sowie detaillierte Angebote auf Anfrage! 
(Auch Flugangebote, evtl. Visum, Hilfe bei Waffen- und Trophäeneinfuhr)  

Kontaktieren Sie uns! 
 

„Auch der Buschbock gehört zu den Drehhornantilopen!“ 

„Jagd auf Tauben an den Sonnenblumenfeldern!“ 
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„Verbringen Sie einen unvergesslichen Urlaub auf der Jagdlodge in der “Limpopo Province” von Südafrika. Die 

liebevoll hergerichtete Lodge ist der Ausgangspunkt für Ihr persönliches Jagderlebnis!“ 
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 Weitere Jägerträume! 


